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CEMENTBULLETIN
NOVEMBER 1942 JAHRGANG 10 NUMMER 11

Sandkieszusammensetzung und
Betonstruktur
In Nr. 7 des laufenden Jahrgangs ist mit Nachdruck auf die Wichtigkeit der
Sandkieszusammensetzung hingewiesen worden. An Hand praktischer
Beispiele wurde nachgewiesen, wie die Qualität und Körnung des Sandkieses
die Festigkeiten eines Betons in weitem Umfang bedingt. Zur besseren
Veranschaulichung werden im Nachfolgenden 5 weitere Beispiele von typischen
Betonproben und die zu ihrer Herstellung verwendeten Sandkieszusammenstellungen

gleicher Herkunft gezeigt. Sie sollen darlegen, dass der Wahl
einer geeigneten Sandkieskörnung vermehrte Beachtung zuzuwenden ist,
besonders wenn notgedrungen mit einem Minimum an Bindemittel gearbeitet
werden muss.

Tafel
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Zusammensetzung der Zuschlagstoffe
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Ausfallkörnung

Wasserbedarf von Beton P. 300 für pla¬
stische Konsistenz (Setzmass ca. 5 cm)
in Gew.°/o des Trockengemisches

6,0 6,4 6,9 7,5 5,8

Druckfestigkeit w ß d nach 28 Tagen in
kg/cm2

480 452 414 376 507

Im Verhältnis zu A 100 94 86 78 106

Mischdauer einheitlich 30 Sek. trocken, 90 Sek. nass
Verarbeitung durch Stochern

Bei der Beurteilung dieser Beispiele ist in Betracht zu ziehen, dass scharf

gewaschenes Zuschlagsmaterial verwendet wurde. Infolgedessen enthielten
auch die sandreichen Mischungen nicht übermässige Mengen von
schädlichem Feinstmehl.
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Sandkieszusammenstellung A (oben)

und der daraus hergestellte Beton (polierter Sägeschnitt)
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Tafel A
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Sandkieszusammenstellung B (oben)

und der daraus hergestellte Beton (polierter Sägeschnitt)

Tafel B
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Sandkieszusammenstellung C (oben)

und der daraus hergestellte Beton (polierter Sägeschnitt)

Tafel C
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Sandkieszusammenstellung D (oben)

und der daraus hergestellte Beton (polierter Sägeschnitt)
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Tafel D
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Sandkieszusammenstellung E (oben)

und der daraus hergestellte Beton (polierter Sägeschnitt)
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Zu jeder weitern Auskunft steht zur Verfügung die
TECHNISCHE FORSCHUNGS- UND BERATUNGSSTELLE DER E.G.PORTLAND

WILDEGG, Telephon 8 43 71

5! 607/1131 S/42
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